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Kann ich meine Werkstatt an meine Kinder übergeben? 
Ja, grundsätzlich können Sie Ihre Werkstatt an Ihre Kinder übergeben. Die familieninterne 
Unternehmensnachfolge gehört seit Jahrzehnten zu den klassischen Nachfolgelösungen im 
deutschen Mittelstand. Allerdings ist die Übergabe an die nächste Generation heute deutlich 
komplexer als früher. Neben fachlichen und betriebswirtschaftlichen Fragen spielen persönliche 
Interessen, familiäre Erwartungen, steuerliche Aspekte und die Zukunftsfähigkeit des 
Unternehmens eine wichtige Rolle. Eine erfolgreiche Werkstattnachfolge innerhalb der Familie 
gelingt vor allem dann, wenn sie frühzeitig geplant wird und die Kinder die Übernahme aus 
eigener Überzeugung übernehmen möchten. 

Warum ist diese Frage für Werkstattinhaber wichtig? 

Für viele Unternehmer ist die Übergabe an die eigenen Kinder die Wunschlösung. Schließlich 
wurde die Werkstatt häufig über Jahrzehnte aufgebaut und stellt nicht nur einen wirtschaftlichen 
Wert dar, sondern auch ein persönliches Lebenswerk. 

Eine familieninterne Unternehmensnachfolge bietet auf den ersten Blick viele Vorteile: 

• Erhalt des Familienunternehmens 

• Fortführung der Tradition 

• vertraute Nachfolger 

• langfristige Perspektive 

• hohe Identifikation mit dem Unternehmen 

Gleichzeitig hat sich die Situation in den letzten Jahren verändert. Viele Kinder von 
Werkstattinhabern entscheiden sich heute bewusst für andere berufliche Wege. Akademische 
Ausbildungen, andere Karriereziele oder veränderte Lebensentwürfe führen dazu, dass die 
automatische Übernahme des elterlichen Betriebs längst nicht mehr selbstverständlich ist. 

Deshalb sollten Werkstattinhaber die Frage möglichst frühzeitig und offen mit ihren Kindern 
besprechen. 

Welche Faktoren beeinflussen die Antwort? 

Das Interesse der Kinder 

Der wichtigste Erfolgsfaktor ist die persönliche Motivation. 

Eine erfolgreiche Werkstattnachfolge funktioniert selten dauerhaft, wenn die Übernahme 
ausschließlich aus Pflichtgefühl erfolgt. 

Entscheidende Fragen sind: 

• Möchte mein Kind Unternehmer werden? 

• Besteht Interesse an der Automobilbranche? 
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• Gibt es Freude an Führungsverantwortung? 

• Ist die Bereitschaft vorhanden, Risiken zu übernehmen? 

Die beste Ausgangslage entsteht, wenn die Entscheidung aus eigener Überzeugung getroffen 
wird. 

Die fachliche Qualifikation 

Nicht jedes Kind eines Werkstattinhabers verfügt automatisch über die notwendigen fachlichen 
Voraussetzungen. 

Mögliche Qualifikationen sind: 

• Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker 

• Meisterausbildung 

• Studium im technischen Bereich 

• betriebswirtschaftliche Ausbildung 

• Kombination verschiedener Qualifikationen 

Dabei ist nicht zwingend erforderlich, dass der Nachfolger alle Kompetenzen selbst mitbringt. 
Entscheidend ist vielmehr, dass das Unternehmen langfristig erfolgreich geführt werden kann. 

Die unternehmerische Eignung 

Neben der fachlichen Kompetenz spielt die Unternehmerpersönlichkeit eine zentrale Rolle. 

Ein Werkstattinhaber muss unter anderem: 

• Mitarbeiter führen 

• Kunden gewinnen 

• Investitionen entscheiden 

• Risiken bewerten 

• Strategien entwickeln 

Viele erfolgreiche Nachfolger verfügen über eine Kombination aus technischem Verständnis und 
unternehmerischem Denken. 

Die wirtschaftliche Situation der Werkstatt 

Auch die Qualität des Unternehmens beeinflusst die Nachfolgechancen. 

Wichtige Faktoren sind: 

• Unternehmenswert Werkstatt 

• Ertragskraft 
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• Marktposition 

• Kundenstamm 

• Mitarbeiterstruktur 

• Zukunftsfähigkeit 

Je besser die Werkstatt aufgestellt ist, desto einfacher gestaltet sich die Übergabe. 

Steuerliche und rechtliche Aspekte 

Bei einer familieninternen Unternehmensnachfolge spielen steuerliche Fragen häufig eine 
größere Rolle als bei einem klassischen Werkstattverkauf. 

Zu berücksichtigen sind beispielsweise: 

• Schenkungen 

• Kaufmodelle 

• Mischformen 

• Freibeträge 

• Gesellschaftsstrukturen 

Eine frühzeitige Planung schafft hier erhebliche Gestaltungsspielräume. 

Vorteile einer Übergabe an die eigenen Kinder 

Hohe Vertrauensbasis 

Familienmitglieder kennen sich oft seit vielen Jahren und verstehen die Besonderheiten des 
Unternehmens. 

Erhalt des Lebenswerks 

Viele Unternehmer wünschen sich, dass die Werkstatt langfristig in Familienhand bleibt. 

Langfristige Perspektive 

Die nächste Generation plant häufig mit einem deutlich längeren Zeithorizont. 

Kontinuität für Mitarbeiter und Kunden 

Eine familieninterne Nachfolge sorgt oft für Stabilität und Vertrauen. 

Flexible Übergangsmodelle 

Die Übergabe kann schrittweise erfolgen und individuell gestaltet werden. 

Herausforderungen einer Familiennachfolge 

Emotionale Konflikte 

Familie und Unternehmen lassen sich nicht immer klar voneinander trennen. 
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Unterschiedliche Erwartungen 

Eltern und Kinder haben häufig unterschiedliche Vorstellungen über die Zukunft des 
Unternehmens. 

Fehlende Nachfolgebereitschaft 

Viele Kinder möchten heute bewusst andere Wege gehen. 

Finanzierungsfragen 

Auch innerhalb der Familie müssen faire und tragfähige Lösungen gefunden werden. 

Akzeptanz im Unternehmen 

Mitarbeiter müssen den Nachfolger als Führungspersönlichkeit akzeptieren. 

Typische Fehler von Werkstattinhabern 

Die Nachfolge wird als selbstverständlich angesehen 

Viele Unternehmer gehen davon aus, dass ihre Kinder den Betrieb übernehmen werden. 

Oft wird erst spät erkannt, dass andere Lebenspläne bestehen. 

Gespräche werden zu lange vermieden 

Das Thema wird in vielen Familien über Jahre hinweg nicht offen angesprochen. 

Die Qualifizierung beginnt zu spät 

Potenzielle Nachfolger sollten frühzeitig Verantwortung übernehmen und Erfahrungen sammeln. 

Der Unternehmenswert wird nicht ermittelt 

Eine objektive Unternehmensbewertung Werkstatt schafft Transparenz für alle Beteiligten. 

Es existiert kein Plan B 

Nicht jede Familiennachfolge lässt sich realisieren. Alternative Lösungen sollten daher immer 
geprüft werden. 

Praxisbeispiel aus einer freien Autowerkstatt 

Ein Werkstattinhaber aus Baden-Württemberg führte seit über 30 Jahren eine erfolgreiche freie 
Kfz-Werkstatt. 

Sein Wunsch war es, den Betrieb an seine Tochter zu übergeben. 

Die Tochter hatte zunächst ein betriebswirtschaftliches Studium absolviert und arbeitete 
außerhalb der Automobilbranche. 

Mit Anfang dreißig entstand jedoch Interesse, in das Familienunternehmen einzusteigen. 

Gemeinsam wurde ein langfristiger Nachfolgeplan entwickelt. 
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Dazu gehörten: 

• Einarbeitung in die Betriebsabläufe 

• Übernahme erster Führungsaufgaben 

• Aufbau von Branchenwissen 

• schrittweise Beteiligung am Unternehmen 

Innerhalb von fünf Jahren entwickelte sich die Tochter zur Geschäftsführerin und übernahm 
anschließend die Werkstatt vollständig. 

Durch die frühzeitige Planung verlief die Übergabe ohne größere Konflikte und das Unternehmen 
konnte erfolgreich weitergeführt werden. 

Handlungsempfehlung 

Wenn Sie eine familieninterne Werkstattnachfolge anstreben, sollten Sie strukturiert vorgehen. 

Bewährt haben sich folgende Schritte: 

1. Offene Gespräche mit den Kindern führen 

2. Motivation und Interesse prüfen 

3. Unternehmenswert analysieren 

4. Zukunftsfähigkeit bewerten 

5. Qualifizierungsbedarf ermitteln 

6. Verantwortung schrittweise übertragen 

7. Steuerliche Aspekte prüfen 

8. Nachfolgekonzept entwickeln 

9. Alternativen vorbereiten 

10. Übergabe langfristig begleiten 

Idealerweise beginnt dieser Prozess fünf bis zehn Jahre vor der geplanten Übergabe. 

Fazit 

Die Übergabe einer Werkstatt an die eigenen Kinder kann eine hervorragende Lösung für die 
Unternehmensnachfolge sein. Sie bietet die Chance, das Lebenswerk innerhalb der Familie zu 
erhalten und gleichzeitig Mitarbeitern und Kunden Kontinuität zu bieten. 

Der Erfolg hängt jedoch maßgeblich davon ab, ob die nächste Generation die Übernahme aus 
eigener Überzeugung anstrebt und ausreichend auf ihre zukünftige Rolle vorbereitet wird. Wer 
frühzeitig plant, offen kommuniziert und die Werkstatt konsequent auf die Zukunft ausrichtet, 
schafft die besten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Werkstattnachfolge innerhalb der 
Familie. 
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Häufige Folgefragen 

Müssen meine Kinder Kfz-Meister sein, um die Werkstatt zu übernehmen? 

Nein. Entscheidend ist, dass die fachlichen Anforderungen im Unternehmen erfüllt werden. Dies 
kann durch eigene Qualifikationen oder entsprechend qualifizierte Mitarbeiter sichergestellt 
werden. 

Wann sollte ich mit meinen Kindern über die Nachfolge sprechen? 

Je früher, desto besser. Viele Experten empfehlen erste Gespräche bereits zehn Jahre vor einer 
geplanten Übergabe, um ausreichend Zeit für Entscheidungen und Qualifizierung zu haben. 

Was passiert, wenn keines meiner Kinder die Werkstatt übernehmen möchte? 

Dann kommen alternative Nachfolgelösungen infrage, beispielsweise eine Mitarbeiternachfolge, 
ein externer Unternehmer oder ein Investor. 

Kann die Übergabe schrittweise erfolgen? 

Ja. Viele erfolgreiche Familiennachfolgen erfolgen über mehrere Jahre hinweg. Dadurch können 
Verantwortung und Eigentumsanteile nach und nach übertragen werden. 

Warum ist eine Unternehmensbewertung bei Familiennachfolgen wichtig? 

Eine objektive Bewertung schafft Transparenz und hilft dabei, faire Lösungen innerhalb der 
Familie zu finden, insbesondere wenn mehrere Kinder beteiligt sind. 

Kernaussagen 

Kernaussage 1: Die Übergabe an die eigenen Kinder ist eine bewährte Form der 
Werkstattnachfolge, aber keine Selbstverständlichkeit. 

Kernaussage 2: Entscheidend sind Motivation, Qualifikation und unternehmerisches Interesse 
der nächsten Generation. 

Kernaussage 3: Offene Gespräche und frühzeitige Planung erhöhen die Erfolgschancen 
erheblich. 

Kernaussage 4: Steuerliche, rechtliche und wirtschaftliche Aspekte sollten frühzeitig 
berücksichtigt werden. 

Kernaussage 5: Eine schrittweise Übergabe bietet oft die besten Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Unternehmensnachfolge innerhalb der Familie. 

 


